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Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 229.08.2008

1. Kleinräumige Familienstrukturen (wie viele und 
welche Familien leben in Heißen?)  

2. Wirtschaftliche Lage und Erwerbsbeteiligung
der Familien 

3. Kinder in der Familie und subjektive Ein-
schätzungen der Familien 

4. Lebensraum Stadt – Zufriedenheit mit dem 
Wohnumfeld, Wohnumfeldmängel und 
Umzugswünsche

Worüber wir reden wollen:



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 329.08.2008

1. Stimmen die Daten mit Ihren Erfahrungen
überein? Woran machen Sie das fest?

2. Wo sehen Sie in Heißen gute Ansätze/ 
Projekte/Beispiele, um Probleme zu beheben 
bzw. positive Entwicklungen zu stärken?

3. Was ist aus Ihrer Sicht in Heißen zu tun?

Bitte immer mitdenken!



429.08.2008

Ein Stadtteil wie der andere?

Eine Familie wie alle und überall?

Wie viele und welche 

Familien leben in Heißen?

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



529.08.2008

Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Anteil Familienhaushalte

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH

Anteil nichtdeutscher Familienhaushalte



629.08.2008

Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Anteil kinderreicher Familien Anteil Alleinerziehender

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



729.08.2008

Kleinräumige Bevölkerungs- und 
Familienstrukturen in Mülheim (2005)

Arbeitslosenrate Sozialgeldbeziehende unter 18 Jahren

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



829.08.2008

Heißen ist nicht gleich Heißen

Mülheim 
insgesamt

Heißen-
Nord

(Winkhausen)

Heißen-
Mitte

Heißen-
Süd

(Heimaterde)

Anteil Familienhaushalte 21,0 23,0 23,9 20,4

Anteil nichtdeutscher 
Familienhaushalte 21,5 10,2 21,9 8,8

Anteil Kinderreicher 10,4 8,9 11,6 8,8

Anteil Alleinerziehender 17,9 12,9 16,3 15,1

Arbeitslosenrate 5,9 2,3 8,4 3,8

Sozialgeldbeziehende unter 18 
Jahren 5,7 0,8 5,0 3,5

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 929.08.2008

Wirtschaftliche Lage und 

Erwerbsbeteiligung der Familien



1029.08.2008

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von Familien in Mülheim 
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7.500€ und mehr durchschnittliches 
Haushaltseinkommen: 2.938 €

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



1129.08.2008

Durchschnittliches Äquivalenzeinkommen 
von Familien in Mülheim 
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durchschnittliches 
Äquivalenzeinkommen: 1.161 €

in Heißen: 1.159 €

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



1229.08.2008

Arme, armutsnahe und nicht arme 
Familien in Mülheim

ÄquivalenzeinkommenGruppe

über 750 Euronicht arm 
zwischen 615 und 750 Euro (60%-Grenze)armutsnah
unter 615 Euro (50%-Grenze)arm
ÄquivalenzeinkommenGruppe

über 750 Euronicht arm 
zwischen 615 und 750 Euro (60%-Grenze)armutsnah
unter 615 Euro (50%-Grenze)arm

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH

Familien

nicht 
arm 
78 %

armuts-
nah 9 %

arm 13 %

Kinder

nicht 
arm
76 %

armuts-
nah 9 %

arm 15 %



1329.08.2008

Armutsrisiko von Familien 
im Städtevergleich

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH
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1429.08.2008

Kinder in armen, armutsnahen und nicht 
armen Familien in den Stadtteilen 

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



1529.08.2008

Erwerbsaufteilung von Paaren mit Kindern 
unter 18 Jahren nach Stadtteilen

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 1629.08.2008

Kinder in der Familie 

und subjektive Einschätzungen 

der Familien 



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 1729.08.2008

Schulform der Kinder auf weiterführenden 
Schulen nach Äquivalenzeinkommen der 
Eltern



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 1829.08.2008

Übergangsquoten zu weiterführenden 
Schulen nach Staatsangehörigkeit 
2005/2006*



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 1929.08.2008

Bildungsabschlüsse an weiterführenden 
Schulen nach Staatsangehörigkeit 
2005/2006



2029.08.2008 Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH

Ganz allgemein gefragt: 
Das Leben in einer Familie und die Erziehung der Kinder können 
durch äußere Umstände erleichtert oder erschwert werden. 
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?
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2129.08.2008

Lebensraum Stadt – Zufriedenheit mit dem 

Wohnumfeld, Wohnumfeldmängel und 

Umzugswünsche

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



2229.08.2008

Zufriedenheit mit dem Wohnumfeld

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 2329.08.2008
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Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 2429.08.2008
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2529.08.2008

„Ich fühle mich mit meiner Familie in dem 
Stadtteil, in dem ich wohne, sicher.“

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



2629.08.2008

Wohndauer in Mülheim, im Stadtteil und 
in der Wohnung

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



2729.08.2008

Umzugspläne der Familien in Heißen

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH



Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH 2929.08.2008

1. Stimmen die Daten mit Ihren Erfahrungen
überein? Woran machen Sie das fest?

2. Wo sehen Sie in Heißen gute Ansätze/ 
Projekte/Beispiele, um Probleme zu beheben 
bzw. positive Entwicklungen zu stärken?

3. Was ist aus Ihrer Sicht in Heißen zu tun?



3029.08.2008

Exkurs: Familien mit Migrationshintergrund

...sind Familien mit mindestens einem Elternteil mit Migrationshintergrund, 

d.h.:

• mindestens ein Elternteil hat eine nicht deutsche Staatsangehörigkeit,

• mindestens ein Elternteil hat neben der deutschen eine zweite 

Staatsangehörigkeit, 

• mindestens ein Elternteil ist außerhalb Deutschlands geboren. 

Holger Wunderlich, Faktor Familie GmbH



3129.08.2008

Exkurs: Äquivalenzeinkommen

Armutsgrenzen bezogen auf das Nettoäquivalenzeinkommen von 
Privathaushalten in NRW auf Basis des Mikrozensus 2005 
(Landessozialberichterstattung)

Einkommen von Familien unterschiedlicher Größe und Zusammensetzung 
müssen nach faktischem Bedarf gewichtet werden !

Stefanie Klein, Faktor Familie GmbH


